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Nachtrag zur Sitzung der Gemeindevertretung vom 5.Dezember 1994
Als unsere vorige "Blekendorfer Zeitung"erschien, stand di€ Sitzung am nächsten Tag bevor, in der darul

einige Beschlußvorscl rige mii 7:7 Siimmen abgelehnt w,urden. Zudem konnten einige Punke wegen der
fortgeschritteneo Zeii (trotz Beginn um 19 lllr) nicht mehl behandelt werden.
a Die Halle auf dem Bauhof in Blekendorfwurde ebselehnt. Die CDU ist (neuerdings) dagegen, weil sie

eine Airnieturg von leerstehenden Iandwirtschaftlichen Gebäuden für sinnvoll hzili. Die wGB ist dagegen,

weil sie einen Neubau im zu scha.ffenden Gewerbegebiet in Kaköhl befürwortet. (Schade nuf daß bei der
Besichtigung der etwa baugleichen Halle eines I-andwirts in Rathjensdorf durch den Bauausschuß am 29.11.
nur die SPD vertreten war. . . .)

a trtrer die unterhalten sich

Klaas und Hinnerk auf Seite 9. Dort finden Sie auch die Antwort des BürSermeisters aus wangels alrf
Bürgemeister Ehfikes Bitte um Stellungnahme zu den Vorwürfen.

a Der EgcsUdEe@lul(im Finanzausschuß beraten und mit 1 CDU-Stimme mehrheitlich befurwortet)
wurde nun wegen der Angleichung der Hebesätze ar die Nivellienmgssätze des Landes sbselehnt.
Darnit wurden die vorher eiastirnmig gefaßten Beschlüsse

Anschaffmg von Tischen und B?inken fi.ir die Grundschule
Zuschuß vorl 10.000 DM für das Gildehaus Blekendorf

ebenfafls gekippt- (Was der tslekendorfer CDU-Bote ofensichtlich nicht mitbekomrnen hatte).

Somit wurde eine weitere Sitzung der Gemeindeverffetung am 2. Februar erforderliclL um einen Haushalt
zu verabschieden und den Rest der Tagesordnung "abzuarbeiten". '

Sitzung der Gemeindevertretung am 2. Februar
in der Gaststätte.Siewers in Kaköhl, 33 Zuhörer, Hen Brarme (XN), 20:22.15 Ullt

In der Ehwohnerftagestunde wurden Anfragen an vier verschiedercn Themenbereichen gestellt. Auf
Antrag der WGB soll die Fragesfirnde übrigens denm?iohst aufje 15 Mnuten zu Begiiln und Ende def,

Sitzung aufgeteilt werderl Einstirunig wurde befürwortet a.mächst probeweise diese Anderung
einzuführen und die GeschaiftsordnuDg bei Bedarfan änd6m.

Für dell Abwasserherrieb der Cremeinde wurde einstifirig eine Betdebssatamg beschlossan- Der
Anregung von Jtirgen Klodt (CDl) wurde nicht gefolgt, eine andere Person als den Bürg€rmeister zum
w€rkleiter zu flachen.

Beschlossen *rüde lltrn auch die @. Hier wie
arlch beim §!g4gg!g§!9!9tsgq gab esjeweils ulleingeschl,inkte Zustiflirmtng aller Gemeindryertreter. Wir
haben die BeitraSs- und Gebükensatzung bereits ausführlich il1 unserer vorigen "Blekerdorfer Zeitung"
besckieben und wiederholen nü noch ei nal die auch schon aufder Einwohnerversammlung vom
22.11 .94 ge,iartrnen Zatten

4 ANSCIILUßBEIIRAG: 7,34 DM PRO QUADRAT\-ßTER
Ö GRUNDGEBÜIR ABWASSER 20 DM IRO MONAT
4 KUBßI/ETER ABWASSER 5,64 DM

Zu den Bemtihügen aller Frakioneq durch ehfachere Bauweise Kosten an sparen, mehr auf Seite 6.

Abschließend konnte die@ werden. In ihm sind
Flärhen in einigen Ofisteilen enthalten, frir die nunmehr die Möglichkeit besteht, durch einen

Bebauugsplafl Baumögüchkeiten zu schaffeo. Es ging hierbei nicht um große neue Baug€biete (das

könfie die 6-Anderung "Meisetrweg" Kaköhl werden), sondem vor allem um Schließung von Baulücken
oder Ansclilüsse an bereits vorhandene Bebauungen.
a Futte*rmFsüd: Steinkanp drei Grundstüoke Richtung Jalnke verlä.rEert, gegenüber zwei

Grundstücke vor wellendorf und Ebert
a scchetrdorf: ein Grundstück Haansahl (wird bereits bebaut)
a Blekondorfi Anschluß an das Baugebiet Blekendorfer Bergl ein Grundstück Ortslage
a Kaköbl: Baugebiet Srem beim Lindenhof

Gew6begebiet an der Kreisstraße nach Hohwacht
Baugebiet Mooürook, ca. sechs Gruldstücke in Vedängerlmg vom Neubau Wroblewski.



Der Gemeindehaushalt I 995
Am ). l'ehnßt e.rst .t nle der Hdüshclt d$ Genßi .]e oh c (;cg!ru:uu e hei ) I.)th.ttj lgc totg!u!)!t!!yJt
Sotnt huh? .lle Pd eicn Jie.\en Fi «Dzhefi ,nge\tlkünt, lu.\ !.lkn tul lq De:lnhlh :ung t\rn
l'itldttzltus\Lhultorsitze Lle (ierd Ihies\en (Slrl)) nrt:estellt tlLrde v.tlt.

Dt!rS!Jr!!!!!1!!Jl!!L.P!1!!l |]kc h!turtte. duJl nk (;etneirtle I)lekendorf nnt tht.et. f!r!!Ej!!l!tLlag! noü
: Li!!!u sert k»try. \teil i det t'eti<tl gelhett sparvou ge\ lschdiet \ot'deh sei- Sprcchet io ('DLt ünll
fi'(lB \Lhk,.ße \ith li!\'en ti/kit dn
l tete\ra ten\ttse \tlt'Lle.lie K/lssc dge tler (itnenLle Ltuch |a S6i/en .let (-Dtt dl.\ zlttietlenl.llerd
bezeith]ll. Li» det Konnaruht.tll ht)fie tich das.ja noch ga t dttLlets atl -ir nei en den Origrrulton les
"Ku ryflietus" hrint lel.Aahtige (jrio*ahlei\en Ller ( DU: "Die Kassen sDtd leer, 1ee4 leer Grul L,htttn nttll
heL het, her."(Mtlollit Gafd geknüar ut\'Ntbucco')

ln Llcr Be\tfiu g det Ztlku l ubel ndkn die Ptrteiem,ertreter aber ti,eit d st,lu ./er. LL'tihrc .1(:Dt.t d
llGB errte )irhohmg det Hebc\dtze it djesen Jdht runtueg ablehün, um die Biirgtt niht :u hetostei. .dt

die ,\PD .fiir et e nßßrolle Lrhtjh g .lü Steue^ritt eitl angepalt an lie Ni ! llic t-u g!|tit.e des
h ü )e t )]fi i t )i\l cri u n s.

G efrtitt i ge St e u e rsc h I o n g e
§reue_einnahmen .r Deut"chldnd in \,tillia.din DM

(ab 1990 Gesamtdeutscl and)

1!@ fP&-,

tlahrscheiilich liihlten slch Llie ahliüe
l'erlreler der CD{ | nitterunlvofiliLh .filr lie
erschrectunlen BelasttoEe , dk de Bütgem \,ul
det CDUFDP- RutulesrrgietuDg \!it .kthre lsiehe
nebenstehe Lle Stewr.\chldtlga) md |eß.hdfi seit
Anfa g 95 .ugenutet rerdell l.:Dt niiglü.kter
,bteuch, stch d r.h de Lit\utf des "Ah:ockenr"
(Re(,ler) a die ö lichc SPD nk! den Bibgernlitter
a sdet L'eru hrorl ng\rlOtt: §ehle ,

lü die fiUB tLar die Ltnucklung':u schnell'

Fegattgen, sie vtll .rj.h in nti.hsten.llür ?t' eüt hljt
de\ Hehesdt:e hei$sen.

l mer yiedet hdtte Llie SPI) deülich gu acht,
do§ die Uvüy clgt ttcugttStytywtz! jJt 19r
A hebaq L!!! .lb!!!ttj!!t!t!!.t\titze de: Ia de-t
lcigen.Nach üev» S.itze \,ekle ainlith die
Umlage .fli Ldtll to Krei\ berethnet I trn

lau.fenden,Iab 95 ot'gesant 969.100 DluI).
"Ll/et l die Ausgdbei) tarch diesen Saitze herechult \,erde , .to ist e\ nü :i?tsd i und solitle. tenn uuch

die Eitt ahnen nach die\en Saitz! heteth,tet verden," sa Bürgemctstt:t- Ilu \ Peter Eht ke-

"Die Mefubeldshotg 7:l eltlen D!&hsrL!riJ!!Lq!!!:B!L!lZ9! i det (;enej de ßtckt ,l,aj LE. ;!!\lt!tL_A
urul 2A DM tn Jahr. Sie \\,t:irc soiiit |iel leiLhter zu tragen dls dte 20-Dlt-t:rhökolg der Cebuhre prc Ktud
utLl Monat-lry Kitldery4tgll immlrhi zu\annen 2lA DM inL14!l!:" so Finnnustchußto|siEemler Genl

DNst A hehürg der Ste ltltit:e.f.t l n dcr (ienünleLeroenng ktne \lthrheit urch Kotnponi§-
wnchlage des Bttrge rntei.\teß ntt halhitrte ..lnhehlttF.tschritu t beide, enrak en Sit:ukgen niü1.

Somil Jehle bei den l:it tll ne iiber 10.0At) I)itl, die )et:t hei Llrn t1üsg.tbet) r,ic.ler ei glspd 
'.et.let üssen. Als Holger SLhönifig (SPl)) die L-ettreter.lü (-DIi ltd WGB lir.ekt tLtgle, yo.5je Llieies (;etlt den

tnot spdre» \,allte , ob bein Aü\b& le: {;jUer.g.\. ah bcin Z lLhtli fi d.ts (;]ldehul\ let Bleke datf.t
Gilde oder wt rcnst, blkben diese Fragen uttbeattuol.tet.

,1n LtLle yinl olso t ohl Llie Z ful1r!!!t! . 1 tlie ull,renrcnrc Rilckloqe dLolnter tqlttet) nii.\\e . Die.\et,SpLohaL.h
J, t , 

" ncttcle ' ,olln n Jt, \!n .|,!hr mn, rht n'tn,t,'.ttt)tA\nttttattg.,LrAru.tk,tt,,t,li.n"
tun)t fct\tt: .|ie halhe 

^ltll1o 
heki.



Vy'osser für Fuäerkomo
Auf einer öffenllichen lVosser- und Wegeousschußsiizung ging es om 10.Jonuor
im Lindenhof in Koköhl um die Vorstellung des lnqenieurkonzeots für die
Wosserversorgung FL,,fierkomps. Co. 20 Zvhörer verfolgten die Ausführungen
des beouftroglen lngenieurs Honsen ous Wohlstedl. Noch seinen
Voruntersuchungen schlagt er vor, doß die Gemeinde in der ersten Stufe
o die Verbindunq Altnetz Futterkomo mit der Zentrolversorqunq Blekendorf

unier der Vorousselzung herstellt, doß in einer zweilen Slofe
I dos Orlsnetz neu oebout wird, mif 6inem zusölzlichen FörderbL.unnen.
Für die Gesomtmoßnohme schötzt er die Kosten ouf 900.000 DM. Die Kosten

für die erste Stufe ( I km Tronsportle;tung) beloufen sich ouf rund 170.000 DM.
Zuschüsse für die Moßnohme sollen beontrogt werden, ollerdings sind dozu ein
Entwurf und eine genoue Koslenschötzung erlorderlich. Bisher wurde die
Wosserversorgung in der Gemeinde mit co. 129.000 DM on Zuschüssen
"ü berfi n onziert' , so do8 die Moßnohmen Anschluß Futterkomp und vierter
Brunnen im lnveslitionsprogromm des Wosserverrorgungsbelriebs immer
wieder forlgeschrieben wurden.
Dos rygilee__yedsi4! soll so oblou{en: Mil der Wossergenossenschoft
Fullerkomp muß eine !q1g!a!q1ggg obgeschlossen werden. Der Bou der
Tronsportleilung zieht keine Zohlunq von Anschlußbeitröoen noch sich, do jo
keine Verbesserung für die Futterkomper Abnehmer einlritl ( der niedrige
Wosserdruck bleib, weiterhin fehlen Housobsperrschieber und Strecken-
schieber). !61 donn, wenn dos neue Verleilernelz geboul wird, werden
Anschlußbeirröge föllig.
So wie der Ausschuß einslimmig empfohl, beschloß ebenso einstimmig ouch die
Gemeindevertrelung om 2.2., dos lng.-Büro Honsen zr.'r beouftrogen,
l. einen Entwurf und eine Kostenschätzung für die Gesomtmoßnohme

vorzuleqen und
2. eine Ausschreibunq für den 1. Bouobschnitt (Tronsoortleitunq)

durchzuführen.

Entdecken Sie das

Lütjenburger
Puppenstübchen

O I(ünstler-, Charakter-
und Spielpuppen
sowle

O Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerkstraße 2 - 24327 Lütjenbur g

7V. HtFt . V'DEO

Tel. 043 81/99 76 od. 8125 - Fax 043 8f1429 R.diG urd Fernsehtechnikefl neiJter

Aus unserer Gemeinde

Wir führen:

Wenn §ie rol sehen,
müssen Sie
nirtrgbith

Fernseh-Reocroluren
schnellund'preiswe von



Knickröumuno on Gemeindestroßen
Dieses Themo beschöftigte die Gemeindevertretung. Ursprünglich hotte der

Umweltousschuß eine 50%ige Kostenbeieiligung der Gemeinde on einer
Knickröumoktion empfohlen. Erhord Lühr (SPD) verwies ouf die pflicht und
Zustönd;gkeit der Knickbesitzer zur Röumung und regte on, ouf die
Kostenbeteiligung zu verzichien. Grof Ploten (CDU) verwies ouf ondere
Gemeinden, wo die Gemeinde olle Kosien übernöhmen und die Anlieger nur
noch dos Moteriol entlernen würden.
. Auf Vorschlog von lürgen Klodt (CDU) wurde die Angelegenheir einsrimm;o

(bei einer Entholtung) zur weiteren Berolunq und Kosrenermittlunq on den
Umwehousschuß verwiesen. Die betroffenen Anlieger im Ortsteil Rothlou
werden zum Schneiden der geftihrlichen Stellen in den Knicks von der
Verwoltung oufgefordert.

Aus {ür die Post in Koköhl
Noch üher 100 Johren Posr ;n Kqköhl
hot nt.rnmehr mit dern 28.2.1995 die
Postfiliole geschlossen, weil 'die
Inonspruchnohme immer geringer
wurde".

"Die Post wird künflig von Lütienburg ous
zugestelh. Ihre Postonschrift loutel ouch
weiterhin 24327 Blekeniorf.
lhre Postbolen werden zukünftig
Postsendr-rngen onnehmen und
Briefmorken verkoufen oder
benochrichtigte Sendungen ouf Wunsch
von Lütienburg mitbringen.
Auch können Sie bei lhrem Poslboten
Geld ouf ein Possporbuch einzohlen
oder dovon obheben. Wir hoffen, doß
unsere Lösung Sie zuftiedenstellen wird.,,
So die lopidore Mitteilung der Deutschen
Pos AG Niederlossung Kiel.

Auch die Bemühungen, iemond für die Führung einer Postogentur in Kok6hl zu
erfolglos. Dofür wäre er4l. ein Loden in Froge gekommen, ober ouch den gibt
(meh4.
Wos nun mit den Röumlichkeiten der Post geschieht, die seit
wurden, dos müssen die Gremien der Gemeinde beroten und

gew nnen/ woren
es jo (noch) nicht

Schließung der Schule hier so gendn
enlscheidon.

Die WGB hotte für 1995 einen Betrog von 3.500 DM für den Druck von
10.000 Prosoekten beontrogt, die im Nohbereich ve*eilt werden und Iür den
Besuch des Sehlendorfer Slrondes werben sollen. Diese Verteilung wird Herr
August kosbnlos übernehmen. Diesem Antrog sfimmte die Gemeindevertretung
ebenfolls einstimmig ( 1 Entholtung) zu.

StrzuNGsrERMtNE lM MAr
Umwehousschuß: Di, 2.Moi
Kurousschuß: Do, 4.Moi
Bouousschuß: Do, 1l-Moi
Wosser- u.Wegeousschuß: Di, I 6.Moi
Finonzousschuß: Do, i 8.Moi
Die Sitzungen finden durshweg in der
Kurverwoltung stott, beginnen um t 9.3O Uhr und
sind öffentlich. Togesordnung siehe Togespresse
oder ouch SPD-Aushongkosten bei der
Eusholrestelle in Koköhl.

Am 2.Februar 1995 verstarb nach kuzer
schwerer Knnkheit

Gustäv Bahr

aus Nessendorf im Alter yon 77 Jahren.

Unsercn Lesern hatten wir ihn in unserer
Ausgabe 22 vom September 1991 vorgestellt.



ln einer öffentlichen Sitzung des Wosser- und Wegeousschusses komen Über

50 Zuhörer und die onwesenden Geme;ndevertreter om 17. Jonuor im
Gosthor* Siewers in Koköhl ous dem Slounen nichl herous: Trol hier doch der

lngenieur Georg Douer ous Norderstedt ouf und prösenlierte verblÜffende

Einspor-Möglichkeiten. Sein Vor-Enhaurf siehl für die qesornte Gemeinde (mit

Ausbousellen) eine Fertigstellung bis Ende 
,]996 vor und enthölt eine grobe

Kostenschdtzung von 5,1 Millionen DM.
Notürlich hot dos bei ollen Beteiligten Verunsicherung und z.T. unglöubiges

Erstounen ousgelösl.
Der von der Gemeinde beoufirogte lngenieur l[rous Mönkeberg wies

dorou{ hin, doß noch seiner Einschölzung die Koslen nur verlooert werdenl'Der
sport im öffentlichen Konolbereich Geld ein, dos die Leu+e donn ouf ihreo
Grundstücken zohlen müssen." Dos bezieht sich vor ollem ouf die geringe Tiele

der Rohre beim Douer-System, ob 80 cm bis moximol 2 m. "Donn können die
olten Abloufsysteme ouf den Grundsiücken nichl mehr genulzt werden, und
mon müßle teilweise ouch ouf Pumpen zurückgreifen", so die Bedenken von

Hinz. Sein Vorschlog: Gemeinsome Uberlegungen, wo mon "obspecken" konn,
um donn ouch günstigere Ausschreibungsergebnisse zu erzielen.

{le Porteien sprochen sich für Spormoßnohmen ous, olso billigere oder
einfochere Bouweise, ollerdings müsse die Funktionsl8higkeit gewohrt bleiben
und müßlen ouch die Folgekosten bedocht werden.

So wurde einstimmig beschlossen, der Anregung eines Zuh<)rers zu folgen
und eine fertiggesrellte Konolboumoßnohme noch dem Douer-S'slem zu

besichtigen. Dos geschoh om 28. Jonuor in der Gemeinde Kölln-Reisiek, in der
Nöhe von Elmshorn.

Um olle Aspekte der Spor-Möglichkeiten ouszuloten, wurde ouf der Silzung
der Gemeindeverfretuag om 2-2-95 einslimmig eine Arbeitsqruppe qebildet,

die sich einmol wöchentlich trifft und möglichst zügig die Kriterien (2.B.

Rohrtiefe, Durchmesser, Absiönde der Schöchte) erorbeilel, noch denen donn
schon die (zweite) Ausschreibung &r-del-Bs.us-b§lhdll bis Kskötl ..f"lgen
konn. Dieser Arbeitsgruppe gehört der gesornie Wosse.- und Wegeousschuß
on, hinzu kommen Bürgerme;ster und 1. Slellvertreter sowie die drei
Froklionsvorsilzenden. Auf die Ergebnisse dieser Arbeiisgruppe konn mon
gesponnl seinl

@
llomut Bodzuh. Zentrohez!.9! !.d Luftlngsbolme,.t.r

24321 Grdendorf, Brünsbery I,Telefon (0.tJEl) 52EZ

Beratung, Planung und Ausführung von
Heizungsanlagen

ils valmvassezentralheizlDaen mit
- öreuemg
- Erd$§feuenDA
- Fliissiggasfeu€rug

Reparatur rurd Wartung von

- Varni,"sserbeeiter

Bäder und Komfortbäder
lrzch IHREN 'ü(rünschen iD Ak ud Neubau

Bauklempnerei
Da.hrimen, Falrohre,
Schonsteiftinfdsungen



Geschwindiokeitsbeschränkunqen
ln der Sitzung der Gem€indevertretung vam 2.2.95 wurden noch ousführlicher
Aussproche folgende Aniröge ouf Geschwindigkeitsbeschrönkung bei der
Skoßenverkehrsoulsichtsbehörde einstimmig beschlossen:

) Anordnung einer Geschwindigkeilsbeschrönkung ouf 70 km/h ouf der
8202 zwischen Futterkomp und Koköhl,

) Anordnung einer Lichtzeichenonlooe für Fußgönger und Rodfohrer
(Bedor{sompel) on der Abzweiouno der 8202 noch Sechendorf,

) Anordnung einer Geschwindigkeitsbeschrönkung ouf 30 km/h für die
Stroße Sieinkomp in Futterkomp,

) Anordnung von boulichen Moßnohmen wie Schwellen, Bl-rmenkübel und
Verkehrsinseln in Sehlendorf. Strondstroße,

) Anordnung einer Geschwindigkeißbegrenzung ouf 30 km/h in Sehlendorf
für die Strondstroße,

) Anordnung des Zeichens ll3 on der B2O2lEinmünduno Rodeberg {d.h.
keine Einfohrt ous Richlung Koköhl),

) Anordnung einer Geschwindigkeitsbegrenzung ouf 50 km/h oul der
Londesskoße in Höhe der Kreuzuno Moorbrock/Friedrichsleben.

I Anordnung einer Geschwindigkeitsbegrenzung ouf 30 km/h beim
Gemeindehous der Kirche in Blekendorf.

5o unbesfr'flen die Notwendigkeit von begrenzlen Geschwindigkeiten ist so sind
ebenso unbesfril+en zwei Iotsochen zu bedenken:

1. Dos Schild ollein hil{t gor nicht, wenn sich die wenigsten daron holten!
2. Gerode hot der Kreis (siehe folgenden Brief) den letzten Anttog dor Gomo;ndo

ouf Geschwindlgkeitsbeschrönlrungen obselehnf. Dos dür{te ouch den
meisten der oben-geno nnten Anlräge hlühe;! Ef

ffi|I:g'f*l-,uroo 
km

D6iaefuEutl,EcowE4!hE

05 6) kb&Erlm Ed eFho6

Gußmdq'nits4lPnßdlE

tetzt 3lnd,9ie drän

""'"""* QcÄei{rel O
Lütienbu rg / o4381 /8 3 2 I RruAqL^,," J
AuJde6 Has.n}rug l2 d Balnhof _rr-.-srr-

fs-tt" ? 
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AUS DEM ANTWORTSCHREIBEN DES KREISES VOM ] 9.I2.I994:
Bet.: Antrog ouf Geschwiniigkeitsbeschrönkung in der Gemeinde Blekendorf,

lhr Schreiben vom 6.9.'l ?94
Die Geschwindigkeilsbeschrönkr..rng ouf 30 km/h wird ous folgendem Grund

obgelehnt:
a Belvedere und lm Winkel (Sehlendorf); Einseitige Bebouung, Sockgosse und

eine schmole Stroße lossen bei Beochlung der SiVO noch nicht einmol die
30 km/h zu.

a Dieses gill or:ch für den Heischweg und Hoofenberq (Koköhl). Hier kommt
noch dozrl, doß diese Stroßen nur Iür Anlieger frei sind (Verkehrszeichen
250 mit Zusotz 'Anlieger frei")- Es ist von der Verkehrsoufsicht nicht
einzusehen, doß fur die Anlieger 30 km/h ongeordnet werden muß.

a HejCtgrbqlh (Blekendort): Aut Grund der Stroßentührung ist ein Fohren mit
dem Phrv über den 1.Gong hinous nichl möglich. Hier ist es .icht möglich,
die beontrogle Herunlersetzung ouf 30 km/h überhoupt zu fohren.

a lm Wurth (Friederikenthol): Außerholb einer geschlosseoen Ortschoff,
Spurplottenweg und Sockgosse. Aus den genonnlen Gründen sehe ich
keinen Bedorf, die Geschwindigkeitsbesch16nkung onzuordnen.

Veriüngung der Böume on Gemeindestroßen
Wie wir bereits berichteten, holie der Umweltousschuß empfohlen, doß die

Werkstott für Wold- und Biotop-Pflege den gesomlen Boumbeslond in der
Gemeinde or-rI Verkehrsflöchen veriüngt. Die einzelnen Böume werden von der
Gemeinde benonnl. Dos wird pro Toq 540,70 DM einschließlich der Lohn- und
Moschinen- und Hubwogenkoslen ousmochen. Die Gemeindevertetung stimrnte
einstimmig zu.

l-r3: 1.e1,.6. ,ni L(nnl,.6e lah.was.r
., [ntunrn.trrsur ]1.:" L.mmt das *.la
(i.tuf,i Jr $r" .!.Lbsc enlLent. - d*
Tr*h.:u hih.n Für diern .,.hria.r
L.rmihrhntr emprehl.n !tr Jtrs Surts{
Jü.!pariasrn F,.in.!n,pr.. Über J3.
.1gene anot!"N .rmdgLL.h! lhnr" Jl.
!iCARn d.i Zugang:u I(..L-rus;LAsdnrliün -7
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Fur:f eilil.\j! rrLtr:. J{ r{.ri

!dtr*rIsanrn L.ndr§.tr !Lekr lF,nü, J.
.lptrrL3srn In,,,:! rur-p m \ {1,, ol h r

LBS lBNsl-r.nl LnJ D(lr isNtk:r.o
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!tr l6tren ein. mrßi-rhod.l{( A!iiiü
trR&sn d{,r[eLn ti.mnno -ri. ]u uo!
!"d bndgen S,.lr,'*r- c.li,. S.h"-,,!

wenn's um Geld geht...
SPARKASSE KREIS PLON



Klaes:

Hinnerk:
Kläas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

KLAA§ UN HINNERK
Hestall hört vun datJO, wat een NEE sien schull?
Nee, dat kenn ik nich. lk kann midat ehrer annersrüm denken: Een NEE, wat ee.lO sien schall.
Nu weet ik nich. wat du meenst!
Denk mol trüch, as du jung wee.st un jümmers achter de Kökchen än. Doar is dat doch
mehrstendeels so west De Deerns seggen NEE un meenen ie doch wullio.
Och so. Nee, son olle Kamellen meen ik nich. lk meen den Zirkus um de oole brukte Unimog
vun de Gemeend, de as Ersae för den uutrangscheerten Loader dachtweer.

Hinnerk:
Klaasi

Doär weet ik nix vun. Vertell!
De Gemeend Wangels harr een oole Unimog
un hett em unse Gemeend anhoaden. Det Ding
schull mit Uutdstun8 to'n Sneeschuben, mitt
een Frontloader un mit nie Reifen teihndusend
Markgellen. Llnsen Börgermeister hett sick dat
mit Hein Südelankeeken, un se meenten beide,
dat kunn wull losgoahn.
Un wo is nu dat Problem?
Dat muß ielig entscheed !!ärden, den annern
Dag härln se in Wangels SiEung. Un wielde
Börgermeister ohn de Veftretung man blots
liefdusend Mark uutgeben dörf, hett he noch
sienen Stellvertreter froagt, de Groal
Un w-at heft de seggt?
De isdE anner Dag henwest un hett sickok den Unimog bekeeken. Un denn js he töruchföhrt un
hett mit Börgermeister Ehmke snäck un hett Bedenken hatt, wiel dat Ding je nich mehr nie is.
Doar hett Peter Ehmke em froagt, wat denn nu de Gemeend een Angebot afgeben schull.
Nu moak dat nich so spannend, \lyät hett he denn doarto seggt?
He hett seggt 'Machen Sie, wäs Sie wollen". Denn hett Peter Ehmke noafroagt, wat dat Jo oder
NEE bedüden schull. Doar hett de Groaf lO" sqlg!. - Un denn isdat losgaohn, dat Ding woör
köfft un anmellt un stunn op den Buuhoff. Man de Gemeendevertretung müßt ie noch tostimmen,
wieldat,e över fiefdusend Mark west sünd.
Nu kenn ik mi dat denken, nu hett de Groafsach NEE seggt!

Jüst so \deer dat. Un ok de annern wn de CDU un deWGB. Doarmit weer dat afilehnt, söben to
söben! Man likers is dat Ding doar un hett all düchdi in den Snee rümwöhlen müßt.
Datis,je een feine Taß Tee!
De Geschicht is noch nich to Enn. Denn hett de Groafok noch een Breef an den Landroat in plön
schräben un sick öher düssen Koop vun Börgermeister Ehmke beschwert. Wat seggst du nu?
He harr sick man leever över sick sülben beschweren schullt!

Hinnerk:
Klaasl

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klääsi

Hinnerk:
Klaas:

Hinne.k:
Die G€§ch;chte ist wirklich noch nicht zuende:

Um die in der Sitzung der Gemeindeverlretung om 5.12. vor ollem von Seiten der CDU (Regier)
erhobenen Vorwürfe zu kl6ren, bot Bürgermeister Ehmke seinen Arntskollegen Boumonn (CDU) ous
Wongels um eine Stellungnohme.
Aus der Antwort des Bürgermeislers der Gemeinde Wonqels vom 30.1 .95:

" Sehr geehrler Herr Ehmke, ich besiötige den Erholt lhres Schreibens vom 9.1.1 995. Ich bedoure
sehr, doß lhnen ous dem Kouf des Unimogs der GemeindaWongels Unnonnehmlichkeilen von se;ten
lhrer Gemeindeverlrelung erwochsen. Der erzielie Verkoufspreis vpn 10.000 DM stellte für mich eine
unlere Grenze dor im Hinblick dorouf, doß sich der Unimog io einem sehr gut gepflegten Zustond
!'efond, mit neuweAigen Rei{en ousg€rüstel wor und zudem ein Anbougerö im Verkoufspreis
enthohen wor. Wenn von seiten der Gemeinde Blekendorf ein geringerer Betrog ongeboten worden
wör6. hötte ich mil onderen vorhondenen lnferessenlen \i/e;ter€ Verhondlungen gefüh.1....
Der Vorwurf, doß ich die Gemeinde Blekendorl "gelinde gesogt ongeschm;ert hötte" liegt im Bere;ch
der Spekulotion und wird von mir mit oller Entschiedenheit zurückgewiesen. Hiergegen verwohre ich
mich ousdrücklich. Aus meiner Sich hondelt es sich um ein souberes und reelles Geschöft. lch bitte,
sehr geehrter Herr Ehmke, lhre Gemeindevertretung entspreche.d zu inlormieren und hoffe, doß
diese für Sie leidige Angelegenheit domit einen Abschluß lindet.
Mit freundlichem Gruß, gez. Boumonn, Bürgermeister"



Kriegsteilnehmer aus unserer Gemeinde
fs"i* l0l Folge vIII Sclrcib.n dcs Rotcn rircves /L,ii ii.i'icnLodedes L.ndsrunnmännes Ern§ Spicckcrmann

Tagebuch Nr. 9'114.

\4itteilung
Kriegsgelangencn-Hilf e I Iannover .len i7.2.1918

An Herm Reserr'ist Otto Pieplies, Geestemünde

Auf unsere Nachforschtmgen über den Verbleib lhres lieben
Vermißten, des Landsturmmannes Emst Frieüich Spieckemann,
Inf.RgL86/3, erhielten wir heute eine tilr Sie setu schmerzliche
Nactuicht. Wir haben die schwere Pflicht, ihnen mitteilen zu

müssen, daß ftlr lieber Angehödger den Heldentod Sefunden hat
aul dem Felde der EhIe (durch Arlillerie-Geschoß-volllreffer)
südlich Belloy en Sauteme (Somme) am 11.7.1916; laut Mitteilung
des Zenhal-Nachweise-Bureau, Kriegsministerium,Verlustliste
Nr.603.

Wir sprechen Ihnen unsere herzliche Anteilnalme aus zu

dieser so schweren Gewißheit, und gedenken voller Dankbaikeit
trres gefallenen Angehörigen, welcher seine Treue Segen Kaiser

und Reich mil seinem Blul besiegejl hal Daö ble bl ihm stets

unverqessen in der dankbaren Heimat!
Mit teilnehmenden Grüßen

Hocha ch lungsvoll
Ikiegsgef angenenhilf e HaImover

Unterabt. des Prcviizialverein§ vom Roten Kreuz
z. v. Voi(t. v. Hoden

Ou. öam oin nmu) öcs balö0n @'m.lciqf.
.Ou Qonö. öcs §0lc umoc Sxpuien lieqm.
Ou!mö. ö06 lidr oo( ie§on §nuie naiqt
O(lifdlonn in öiclimtr{idr0o@hfibu ßoson I

Die 28 Gefallenen des Weltkrieges 1914-18 aus dem Gut Futterkamp
(von diesen sind 7 htreils in unsrer AuEählune dd Knegsreiinelmd aus Blekend.rfe,LlnlM siehe ünsft 7.itu gm Nr :12 und ll)

x
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rrad Fahrenkmg 9eb.26.6.91, Sohn des tubeiterc CMsüan F. in Blekendorf, besuchte die Btekendorter Schule von

x

E

x

*
E

rX

x
)r

25 Jahre alt.

1898 bis 1907, diente bei I l/176, gefallen am 20.August 1911 in Gumbinnen (Ostpreußen), 23 Jahre alt.
wiui S.heel geb. 1.5.189& Sohn des Landarbeilers Wilhelm Scheelin Blekcndod (Godenbers). Schule 99,08. lernle
Böttcher in der Fulterkamper Ueierei, $rrde \,on dorl eingezogen, diente bei 4,'118. Ceiallen 2t8 1-q1.1 bei Oschekau
(KJs.Neidenburg), 2 I Jahrc ali
Wilhelm Bomhöft geb 6.8.1 832 in Stöis als Sohn von Frau S.hneler geb. Bomhöft. [r diente schor r als Scln junge bei

Emrt Liibker in Se.hendori. (Die Nlutter sohnle in S.hlendorf. dann Biekendor0 Gefallerr an 16 9 l.'T lt bei lutr..hes
drr.h Arlillene-Geschoß. 21 Jahre alt.
Johdng Reimer geb. 8.10.1889 als Sohn dcs Landarbeilers Augusl Reimer in Blekendorr. S.hulc 9610;. [r fiel am
24.3.1915 bei Dolzki in dcn Karpaten,25 Jahre alt.
rriedrich Ehlers geborcn 1888, cin Bnrdcr lon I'.au Dora Boller in Blekendorl [Scharfc E.k.).sefal].n am 26.S.1915 ilr
Cnli2ien 27.]ähre älr.

Johanne. Ahl geb 23.1 .I 889 als Sohn des Schäters Augusl Ahl in Blekendorf, SchLrle 95i 0{. dient. bei I2llllundnel
am 6.8.1915 bei Rotan (Russis.h Polen),26 Jahre alt.
Frißdnch Reimer geb.3.7.1891als Sohn des Landarbeitcß Aususl Rtlmcr in alekendod. Schule 01r 10. diente bei 6r:16

und Iielam 5.1.1916 in der Champagne,2l Jahre alt.
rsl S<hweim geb.4 6.1890, Sohn des 

^rbciters 
Emst Sch\^,elrB ilr Blekendori, Schul-.97{)(j. gefällen .'n 5 l.1916,

G6tav Mäaß g,.b.27.6.1E94 als Sohn d.s Heizers Enrst I aaß in Blekendod. Schule 06i l0(zugezogen), gcfalle! arn

6.7.1916 in Thiep\"I.22 Jahre alt.
Emst Spiekcrrnann geb.6 i0.1882 als Sohn der Wit*e Spie.kemann aus Biekendod. Schule 89/32(!crogen rach
Sechendorf), gelallen I1.7.1916 bei Belloy. 33 Jahe alr (siehe obigen Rotkreuz-Ane0.
August Blank Seb. 1.1.1897. Pflegesohn des Landarbeiters Emst \Vellendort h Blekendorf. spätel Fulterkamp. S.hul.
03i 12, RSt.lr84, geiallen 5.4.1917 in Flandeh, 20 Jahre alt.
xart iüüt"" gäl.ltll.l8glalsSohndesArbeilersLübkerinBle. endorl,S.hule0l,l0,relallerll'l'l917bci3d'nne

22 Jahre alt.
f\ärl Boller 9eb.211.12.1887 ah Sohn des Arbelters Heinri.h Bollcr ln Blekflr(lort S(rhrrle 98/06, Rgt. RI98, gefall.n
16.6.1917 Bousb€que, ösuich Ypcrn in Belgien, 29 Jahre alt.
Heinnch Häm 8eb 5.7.1891. Sohn des Arbeir,.6 Heindch ilamr in Blekendorl. Schule 98,106, gelallen 11.6.1917 bei

IE

x
x

x

. ,r'G' r.L§:



Ei Emst Reimer geb-1.i0.1897 als Sohn des Landarbeiters Augusr Reimer in Blekendorf, Schute gefallen 2.8.1917
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E
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bei Arras, RgL l0/ I 62, 19 JälTe au.
Erßt lßmke geboren ais Sohn des Schuhmacheß ünd späreren Kirchendieners Theodor L. auJ dem Siarkenlol die
Familie zog i909 her, Ernst ist nicht hier eingeschulr, muß vor 1894 geboren sein, gef.7.6.19l7 bei Monchy (Fränkreich)_
ErIßt Bohnhof 9eb.6.5.i895 ;n der l,{ooskare, pflegesohn des Abeiters Hermann Bolter, Schule ol/og,später in
Sechendorf im Diensl, Boller wohnte damals auf dem Heisterberg (spärer Kärt Geesr), gefallen 26.&19t 7, 22 Janre alr.
xad Grüneberg geb.13.5.1874, Sohn der Witwe Grüneberg io Blekendon Schule 83/90, Bruder des Schusiers Emsr G..
gelallen 26.3.1918 in Frankrcich,43 Jahre alt.
Alex Xnütter 8eb.27.8.1895 als Sohn des Güljrademachers Fnedrich Knütter in Btekendorf, Lange Reirre, Schule 0t/10,
lermißt I8.4.1918 Meleren (Fraikreich), 22 Jahre all
xonrad Schael g.b. 18.9.1897 als Sohn des Landarbeirers \\,ilhelm s.heet in Btekendorf, Schule 0j/13, dänach bei
Lülh, Hohenkamp, 19 15 eingezogen, gefällen 24.7.191 8 bei ponr de Nieppe, 20 Jahre alr.
Angust Peaersen aus Futlerkamp, JR ]/i62, müß zugezogen sein (nich. hier in der Schde gewesen), ger_ 27_Z.l918 in
Darmstadt (Lazarclt).
H_einrich Spieckerrnann geboren 7.1.1885, Sohn der Wirwe Spieckermarm in Blekendod Schute gtloo, gefallen
I5.10.1918. 33 Jähre alt.
Ernil Ruser geboren I1.10.1894 als sohn des Hufenpächrers Erosr Ruser (craskamp), schde 0t/10, cesrorben 30.6.1919
in Kiel infolge schwerer Venalmdl,mg, 24 Jahrc att.
Paur südel geb'16.11.93, sohn des Depuratknechts chrisrian südet aus sehtendor(putveßchuppen), weritarbeirer,
Mrßkelier beim Infmterie,Regiment g.Kp., er fiet am l t "\prit 1916 bei Verdun,22 Jahre alr.
Karl Litbker geb22-12.1885, sohn des schneiders Ernst Lübker, sehtendorf(tulpoht), er dienre beim Res-rnfanterie-
Regiment 2 t4, I2.Kp. Er fiel am l4.November l9l4 als Wehrmann bei poessele.2S Jahre au.
Er l Hahn geb.2s.l1.91, Sohn des Arbeirers Johann Hahq Sehlendorf(Kaseme), war Meiereiverwalrer in Grünhaus,
war Reselaisl beim Infanterie-Regiment 163,6.Kp. Er ist Sestorben am 21.Januar 1915 bei Guise, 23 Jahre atr..
Augu§i Pde}I3 aus S€hlendorf(Kloster), Knecht aüi Sehlendorf er diente als Musketier beim Reser!€lnfanrerie-
Regiment 260, g.Kp. Er fiel am l T.September 1915 bei Gedenachki, I9 Jahe att.

I-ks.: Karle !. 1911 - Re.: Gen.Ieldnabchali laul !. Ilindenbug(1847,1931). nankierL !.d. Kaisern $'ilhelm ll u. Irranz .loscph Il

xcrb öcreruf§dttDei
)li'cl7- Ä -,- 

-r. 
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Ei Xarl Siewers Seb.1.!.18:l:. Sdtri des Tischlers Sier(!).rs schule 1399-1908 t*ne Bä.ker geternr. fK It. t*t 
"1,\ic{'rel.lwebel am 22.3.1918 bci Herrries. rl5.lahrE, all

E Emst Sie*er§ geL.1.11.1895. Bruder dcs rt,igen. Schule 02 Il leiirre Tis.hler.EK ]t. fiet ats krieestFnviltiqer
Unterofilzier am gleiche! lag bei La Fere. 22 Jahre alt

* Otto Schumacher geb 2.12.189i1 riohn des S.hinic.ts Heinrtch S.hunracher, Sdtr . lrlori 09. lemt. Kauimann ltci anr
30.Seplember 19lJ als Musketier bei Bei|er!, 2l Jahr. atr.

F Gustav Münster Seb.:i:.1899. Sohn des §Jruhma.heß Helnrich t!ünsrcr, Schlrte 05,1i. lernre Bä.kcr sr.,b ats
Muskctlcr am 30 N1ärz 1918 im Kranlienhaus in Lübe.k. 19Jahr..lr.
t(arl Möller geb 15.10.1892, Sohn.ies Kaulnränns Theodor UöUer S.ttute 18S! 1906. lemrc Kauintann. EK It fi-.t ats
L.utn.rnt am 2.1 8.l9l6 nr Clqr; an .ler Sonrnn-. 2:l .lahre alr.
Heinrich Xrirqler Seb. 16;1E88, Sohn dls Bä{,ke6 Krö3ter. S.hule !5,0,1 terrLe Tis.l,te,. nel atsJ;qer am27.l0 I9t7
in Flan.lern )9 l:hrc ill
Heinrich Stark S.bl0l2l890, S.tu,.1es Schneid.ß HSt.rk, Schute 97,(16 tandu Ccl,jlie. Iet ais \,rskerier am
27.1I 1915 bei l'helus 2t rähre.l1
Wilhetm Zicrrß geb.l9.l 1895. Sohn d.s Hulners Adolf Zicms schule Kaköhl 0l 10. in der L.anduirtschatt tärle fielats
Niuskctier am,1 I1.1915 beiBudka. :0 Jahr. ali
wilhelm Hein Seb 6.2.1888, Soln des Alb.itr--is J Heill. S.Jltlle 190t,03(zugezosenl. Arbeirete ill do Land\!i.rschan. ficl
a1s Musketi.r nril Heirxictr Stark zus.tnürren am 27.1l 191; tei lhelus.:TJahealL
Paul Fick seb.l ai. I894. Sohn des Pantolrelrnacher s Uilh. Fick Schul. I901,'l0. Eer ul unbekar n rr. retats \luskerier anl
2.1.9.1916 bei Krakau. 22.lah,e alr

_ cs peht$eirer mit .lpn iH;_,.^ r , -, ,
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geht$eirer mil den itbrigen Kaköhlem dann \esser.torlRaülau

t:!.:.), -::'

Die 19 Gefallenen des W 1914-18 aus Kaköhl



Wir stellen vor: Gustav Meier
lFolge 1';

lVlr besuchren GLrstov /v\eier, den älteslen Sehiendorfer, der om I Oktober "ergongenen 
Johres seinen 85'

GebUrtslogieierie(unddenw]rinunsererRubrjk,HerzlichenGlÜckwunsch,eidernichioufgezahlthotien),
Dotür i.l/ - .. n ol.h ,e'.oö'el . Jm .' n'r/| 1" " 

-^ L-L

[-a", i.Ä."a-",r"i s.r,.-i"ä. "',,J. ", seboren und hoi er sein Leben ons gewohnl Sie sehörle frÜher

dem Hof in Welßenhous Die Großetern Meier hofien im Depulothous Koserne gegenÜber gewohnt' sein-

Vol"r lu iw hol1e Schmied gelernr und wor noch Kiel ouf dle Werfi gegonge', rJm I908 noch Seh endorf

zurückzukehren und dle Schmiede zu pochlen. lnsgesomt wurden den Meiers 7 Kinder geboren' 5 Jungen

und2Mödchen.vonolenworGuslovNr.5.EinBruder(Otlo)ebtnochinOdenburg'derBruderWilli
wohnie in Koköhl. Die Mufier stommte ous Wessek, dle Eltern storben 1950 bzw 55'

lgt 6, miflen im Krieg, den der voter zunöchst irn Londsturm in Neumünsier, donn ouf der Germonio-Werft

in Kl. .r ebr., *urde Gustov Meier eingeschult. Einige Lehrerwechsel hoi er mitgemochtr Guslov Melns kom

gerode neu her, l9l9 donn Hons-Helnrlch Rühe, 1920 Peter Andersen und l92l Wilhelm Bunck'

§chulentlossung uncl Konfirmorion folgren i925. Wegen einer Vereiterlrng über dern Auge bieb Gustov

Meier zunachsi2 Johre zuhouse, ehe er bei WiliJipp im Pockhus ln Stellung ging und doa vor o lem {ür dle

pferde zusiändig wor, wos fosr sein gonzes Beru&leben so bleiben sollte. 1930 wechseie er ouf den

Meierhof Sehlen'dorf. Löngere Johre *or der Hol verpochtel ge*esen (vor 1928 uo v.Wosmer' Fick'

Theophile). Donn ielrete Cienrens crof plolen den Hof Sehlendorf, der so sein ersler Chef wor. ALs dieser

donn Weißenhous übernohm, komen verwolier noch sehlendorf iu.o. Kröger, Reise, stoltenberg, Johnk),

meistens Junggesellen ols Vorbereitung fÜr größere Aufgoben.

Vc,r der Schmiede,
ste Schwesler Anni

co. 1926: links die Eltern, ouf dem Pferd die iüng-

donn Wil i, Guslov, Mortho, Werner
erden, donn mlrßlen ober die Gesponn{Ührer

"..f, 
Ji" prura, versorgen und wegbringenl Und zuhouse woriete ebenfolls viel Arbeit.. Die kleine

l".Jrr"ff. -ir 16o 30o Äußte mii deÄ dozugehörigen Vieh ebenfolls versorgt werden, viel Arbeit, ouch für

iL iior. finig" Z"il *or die Schmiede no.hr-n G"ng, Pferde beschlogen, Wogenringe ou{ziehen und viele

ondere schmr:.deorbeiten für die Booern der Umgebung und ouch für den sehlendorfer Hof. Dos

Auf dem Hof wurden 5

Gesponne mil ie a Pferden

geholien. A s lrn 1s30 der erste

Trecker ongescholfr wurde,

erselzle er eln Gesporn. Diese

Ent, .l lLrn! \dzre s Lh no n

dem Krieg "erstörki fort. Rund

50 Monn woren domols ouf
dem Hol beschdlii!tt. FÜr Leute

wie Grrsiov 
^ 

eier, die lür ein

Gesponn zlsldndls woren i!.o.
Heln Korde, V'/ilhelm und

Woller Slef+en, Lomp, Schröder)
wor der Tog ong: Um 4 Uhr
mr-rßten sle dort sein, füiierf,
onsponnen und um 6 Uhr
oufsponnen rnd mii den

Pferden die nöiige Arbeii
er edigen. Eineinholb Slunden

Millogspouse woren dobel, ober

onslrengende Bewegen des Blosebolgs hot lrmo Meier besonders in Erinnerung'

iggg häirotet. Crstou Meier om 7.1 . lrmo Müller ous LÜtienburg' Sie ist om 1 3 7 1 918 geboren' Voler wor

ff"r".urJ i- Lütienburger Roihous, die Großeltern leblen in Rothlou (heute Burmeister)' wo lrmo oft und

g"* ai" f"ri"n ,erb*.h] hot. Noch der Schula wor sie ieweils ein .lohr bei Bouern in Roihlou in Stellono

t'.r"t.h"l b.; Rorhle, heute Biß, donn bei Lohmeier) Die Momsell Mimi SchlÜnzen lockte sie zum

l"ii".i.*., Hot, wo sie in der Küche törig wo,. Vieto Leute woren ru versorgen (5 Uhr KoHee. l9 Uhr

e"U""Jf,"ti.r.n'+."aen domols ö{ter großä Gesellschofien stotl Kennengelernt hoben sich die beiden ouf

i", äär...ä.rr", cirae, und weil die Ehq nun schon so longe so gut seholten hot, ist für sie dos Gildefest

i"r. ffäi.or"fo a". Johres. Zudem ist Gustov Meier se 1947 im Vorstond der Gilde. Dos kom so: Voler

frl"i.. *"iV"rJ""a"-itglied und schickte seinen Sohn zur Johresversommlung' er solle dort mitteilen' doß



er ous gesundheitlichen Gründen
nicht mehr dobei sein könne. So
wurde kurzerhond der Sohn in den
Vor§ond gewöh|i...1989 regierte er
für ein Johr seine Gilde ols König.
lrmo Meier ist schon seit deo Johren
noch dem Krieg Ortskossiererin für
dos Rote Krer;z.
Zwei Mödchen wurden den Meiers
geboren. 1939 Elke (iet, ;n
Homburg), 1949 Liselotte (Eutin). Der
Kontok zu den Kindern und drei
Enkeln ist immer noch eng.
Höhepunkt ist dos Weihnochtsfest,
wenn olle ein poor Toge bloiben. Die
Euliner gucken sogor w6chentlich
ein.
Gleich zum Kriegsonfong wurde
Gustov Meier eingezogen, 14 Toge
in Polen (Meldereiier), donn in

Dos Goldene Poor lrmo und Guslov Meier om7.1.1989.
Gefeierr wurde bei Heinz und Lotti Kordel

Rohlstedt, Rendsburg und 1940 noch Norwegen. Dort führte er den Morketenderwogen mit 2 fferden.
Spdter ging es.über Venedig noch Kroofien und Österreich. Auch hier hotte er mit pferden zu tun, fuhr den
Verpflegungswogen oder den Chef. Dromotisch woren die letren Kriegstoge in österreich. Um über die
Reste der zerstörten Enns-Brücke zu den Amerikonern zu kommen, sponnte er kurzenlschlossen ous . Noch
7 Togen wurde er donn om l9.Moi entlossen.
Bis '1973 hot er ouf dem Sehlendorfer HoI georbeitei, zuletn woren sie noch 4 Monn.
lm Rohmen der 'l950er Siedlungsoklionen konnte dos Anwesen gekouft werden, dos ohe Rouchhous wurde
noch und noch umgebout. Bezohlt wu.den die Boukosbn immer' mil den Einnohmen ous den
Ve.miefungen, die seit 45 lohren loufun. Es fing mit einer Stube on (mir Frühstück), iet, sind es drei
Zimmer. Notürl;ch hoben die Meiers viele Stommgdste, die sich hier sehr wohlfühlen(eine Frou kommt
schon 24 Johre). Am Ende der Soison wurde donn gerechnet, wos mon nun noch on Boumoleriol wieder
koufen könne. Auf diese Ari wurde dos Hous erweirert und modernisiert. Nur die Meiers komen ouf diese
Weise selber nie zum Urloubmochen.
Die beiden selber boden zwor gerne, kdnnen qber " wie so viele Oslseeonwohner - nichl schwimmen. Ein
eigenes Aulo hoben sie nie gehobi, und ohne Auto ist mon in Sehlendorf schon ouf Hilfe ongewiesen, wenn
mon zu Besorgungen in die Stodt will. Do helfen die Fomilie und Nochborn (Heinz Kordel) gern. Die beiden
gehen gerne spozieren, mochen große Rundtouren um Sehlendorl und seinen Strond. Beide lieben gutes
Essen und freuen sich on selb$gemochren Kuchen des schwiegersohnes. Beide sind im Dorf und bei ollen,
die sie kennen. beliebt, und vor ollern föllt ihre Hormonie,Zufriedenheit und Bescheidenheit or-rf. Wir
wünschen ihnen weiterhin Gesundheit {dorüber k6nnen beide nicht klogen) und viel Freude!

Dos Hous kurz noch dem Krieg, und wie es ieizl von oben oL,rssieht
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Dorfplan von Sehlendorf 1932

il <_______< S

1.

2.
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ol
Hufenstelle "Packhau§" (Wilhelm Jipp)
Fünfwohnungshaus "Kloster "
Schule
Einwohrungshaus "Pulverschuppen "
Hufenstelle Ernst Jipp
Drciwohnungshaus "Pfahlkate" (in den 70ern abgehannt)
vierwohnungshaus'Kaseme"
frähe.e Hufenstelle (Einfamilienhaus)'Hufe' (HouD

Sch$iede (Julius Meier)
Zum Schulbezirk gehörten damals femer der Hof Sehlendorf, die Kaköhler Ausbauten "B€lvedere" utrd die
ausgebaute Hufenstelle "Günnenfelde" von Sechendorf. Im Dorfwohnten am l.Februar 1932 84 Einwohnerl

4
N

7§§

N\
N.J

L\\\\\

Auf dem Pfan fehlt (natärlich) schon die am S.DezerntP-t ly2'7
abgebümre K4le "Arlpohl" (siehe nebeostehenden Uitungsbe-
.icht). Sie befand sich zwischen den Häusem 4 und 6.
Zur Sehlendorfer Schule gehörte Schullald vo[ reichlich 3,5 ha:

1. reichlich t ha unmittelbar gegenüber der Schule

2, 2ha unmittelbar hi er dem Schulhaus
3. 0,5 ha Dauerweide am Binnensee unmittelbar am Weg nach

dem Stland.
Seit mehreren Jahren wurde der vom Schulland gegenübe. abge

treffrte Gmsplatz als Turn und Spielplatz im Sommer benutzt.

Heute ist dort die Straße "lm Winkel'

Das ist die
oben mit Nr. 1

bezeichnete

Hufertst!lle
"Packhaus",
aufgenommen
aus Richtung
Strand in den
20er Jahren

,(Nry

7.
8.
9.



25 Jahre FW
Sehlendorler Strand

Vor 25 Jahren wurde der ersle Pio-
spekl des Fremdenve*ehrsvereins
Sehlendorfer Strand als B€llage des
Hohwachter Prospekts verschickt. Am
14. Januar 1970 war der verein von 30
Milgliedern ge9ündet worden.

Aui der JubiläumsveEnstaltung,,25
Jahre FW Sehlendorier Slrand" wurde den
Vorstandsmilgliedern d€r €rsten Slunds
gedankl. chrisra F cke, Friedich Lorz,
Heinz Kadel, Joseph Wodaz und Eckan
Augusl €rhiellen als Dankeschön €ine Lu,l-
aulnahme ihres Heimalodes.

Die gule Zusammena.beil mir der Ge
meinde Blekendorl und insbesonderc mlt
Bü€emdsle. Hans Peler Ehmke wude
vom Vorsilzenden Eckarl Augu§t beson'
d6rs hetuo€ehoben. Er dankie den Verei-
nen lürdlegul€ Zusammenarb€il und wi€s
aul die Bsdeutung ihrer Varanstahungon
iür den Frsmdenvsrkehr hin. Ganz beson
d6rs dankt6 er all den vi6l€n H6llern. die b€i
zahkeichen V€ranslallungen mil Bat und
besonders milTal lmmerwiederzurSl€lle
sind und ohne die vieles nichl möglich

Eln gutes Essen im Landgasthol
Pausiian in Nessendod hatie die
Jubiläumsvsranslallunq sinssleilel. Zahl'
ßiche Darbielungen, diedie Gäsle erircu'
l€n. rund6l6n dsn Abond ab. {Jnd darübor
warensichalle 100 Gäste einig: Es war ein

'Lntjenrlurger Kurier" voü 1.2.95

Ablauf wie gewohnt auf dem diesmal gut besuclrten Altenkallee der
Gemeinde, diesmal turnusgemüß im l,sndgasthaus Paustian in Nessendof, wie
imfter am Tag vor dem 2. Advent. Die Fairerei hatte wieder die Feuerwehr
übemommen, das Tischdecken und die Bedienu[g das RoIe Kreuz. Ansprachen
hielten Bürgermeister Hars Peter Ehmke und Pastorin Beate Harder, Lieder und
Gedichte führten Schfilerinnen und Schüler aus Blekendorf unter der L€itung von
Astrid Iägnik vor. Einige Weihnachtslieder wurden dann auch noch gemeinsan
von allen gesungen.

a

Ebenfalls den regelmaißigen Ablauf hatte der Adveptskqffee der SPD am
3.Advent ir der "Schultheiß-Stube" in Kaköhl. Die "Ostholsteiner Bläsergrsppe"
spielte weihnachtliche Lieder, es wurde gemeinsam Kaffee getlunken, gesungen
und vor allem auf den Weihnachtsrnann gewarter. Der hörre sich geduldig die
Gedichte und Sprüche der Kleinen arl und sparte auch nicht mit Geschenken.

Diese Verafftaliung kann vor allem deswegen kostenfrei flir die Kinder
gestaltet werden, weil die Gemeindeyertrete. (u[d bürgerlichen
Ausschußmitglieder) der SPD einen Teil ihrer Sitzungsgelder dafür spenden.
o

Der 2. Freitag im Januar bleibt auch weiterhin der feste Termin für die
Jahresversammlung mit Wintervergnügen bei der Kaköhler Totengilde. Das
wurde am 13.Januar im Gildehaus Siewers beschlossen. Bestätigt wurde Hans
Heberlein als Kassenwart, neuer Kassenprüfer ist Friedrich Meier. Altermann
Heinrich Nagel konnle sich ütrer einell besseren Besuch als im Vorjafu freuen
(rund 80 Teilnehmer). Ftu die Musik sorgte Udo de Vegt, eine Einlage bot die
Volkstanzgruppe des SC Kaköhl, und eine Tombola rundete das Fest ab.
d

In unserer Gemeinde hat es schon r,vieder einen Wechset des zustiindigen
Bezirksschornsteinfegermeisters gegeben: Es ist ab dem 1.10.94

BURGHARD KROGMANN, HAUPI'S'I'IIASSB 28.
23669 TIMMENDORFER STRAND. T 04503/1210

Rekordbesuch beim
Kameradschafts-
abend

Der Kameradschaflsabend des SC
Kaköhl im caslhaus Siewers halte in
diesem Jah. einen Fet(ordbesüch zu
verzeichnen: I 13 Ieil.ehmer am Essen,
dazu etliche cäsle. die sich danach zu
Tanz und Iombola einranden.

FLir di€ lllusik war erslrnats Henrv aus
Heiliq€nhaien zusländtg. Mit eine. b;te -
airigon Einlage begeistedon die ,,6 Täub-
chen vom Radeberg.. Die Lose der
gulbesiückten Tomboia waren schnel un
lerdie Leute gebrachl, ats Gewinnein des
HaLplpreises srclIe sEh hmaard Hahn aus
Blekendorr h6raus. Sre kan; dic vc.pn(
fahrt rm Septembe, (Wen cä 2Oo, DM)

Ganz besondeß möchle sich der SC
Kaköhr bei allen Spendern fürdie Tombota

a

Giedricfr Dittmer
Baustofie Holr . Baumatkt

Ftelzeturröb€l caltEncent !
Am Xneisch . 24321 Lütjenburg

Telefon (01381) s611

/-^\
E

. EGN,\""7

VYas n0eh zt) beriehtsn ist



D". @ verkleinette auf der &@!3!Etf9§34!qE!E am 9.2.
seinen Vorstand. Diesem Gremium gehören jelzt nur noch 7 Mitglieder ar. Eckart August bleibt

l,Vorsitzender, seine Stellvertreter sind KirsEn Köpke und Karl-Heinz Kunde. Geschäftsführerin bleibt
Angalika Becker, Kassenwait Günter Griehl. Beisitzer sind Else Bock und Roswitha Kunde.

ln seinem Jalresbe.ichl erw?ihnte August u.a. die Bewertuflg von Qürtieren nach einer einheitlichen
Norm, die im Herbst fortgesetzt werden soll, die neu gedruckte Rad-^Va,derkarte für die Gemeinde sowie
die sehr gute und problemlose Zusammenarbeit mit Gemeinde und Kurverwaitung. In diesem Jahre wird
man wieder die Begrüßungsstrohpuppen aufstellen, ein weiterer Informationskasten soll nach Bleke[dorf,
und sogar ein eigenes Programmheft ist geplani.
tr

"Ramba Zffba' , unter dieses Motlo hatte die Totengilde Rathlau wieder ihr WinteryerpDügen im
lfidgasthaus Paustian gestellt. Gut 70 Teilnehmer konnie vorsitzender Holger Ehlers begrüBen. Unterhalten
wurden sie anfangs von dem Funkenballett des Kamevalsvercins aus Schönwalde. Für die Musik sorgte
wieder Henry aus lleiligenhafel.
Wiederum war die BütEnrede von Eckart August ein Höhepunkt des Abends.Edreulicherweise waren

diesmal besonders viele Kostümierte vertreten. Die Würde der "Miß Kamelal" wurde Angelika Bnrandt aus

Rathlau zugesprochen,
B

Schon lange gibt es in de. Gemeinde eine Gruppe der "Arbeitsgemeinschaft sozialdemokatischer Frauen",

4§!. Ant 12. Mirz ist der 10. Jaht§tag der Gündüng, und dieser Tag soll bei einem gemeinsamen

Frühsrick gefeiert werden. Einladungen werden noch verschickt, und es sind wie immer nicht nur
Parteim itgl ieder willkommen und dabei.
zunächst von waltraut Holst, danach von Heidi Ehmke geleitlt, hat sich die Frauengruppe allerhand
Aktivi6ten einfallen lassen. Mal waren es politische, mal allgemein interessierende. Themen bei Vorträgen
und Diskussionen. Aber auch der unterhaltsame und gesellige Teil kam nicht al kurz: Bastelabende, Kegeln,
T@fem, Betriebsbesichtigungen, Ausflüge gehörte! ebenso dazu. Den größtln Zulauf hat die alljährliche
Familien-Radmur, zurlächst immer am l?.Juni, jetzt jeweils am dritten Junisonnrag.
tr

Gute Beteiligung bei der Jahr€shaupt-
yersaomlung des Kaköhler Reichsbundes am 22.
Februar im Gasthaus Sieweß. In ihrem
Jahresbedcht konnte Schriitwartin Brigitte Bauer
auf vielEltige Aktivi6ten im abgelaufenen Jahr
verweisen. Der Kassenbericht von Heinz Kardel
fiel ftcht positiv aus, die Kassenprüfer hatten keine
Beanstandungen.
In der Vorschau aut 1995 erwähnte Vorsit ender
Friedrich l,otz vor allem die Mehrtagesfairt,
Hieüu konnte Erwin Wemer schol Einzelheiten
nennel. Es geht vom 4. 8.9. in den Odenwald. Da
die Preise günstig sind, hofft man auf bessere

Beteiligung als im Vorjahr.Das Ziel der Tagesfairt
im Mai legt der Vorstand noch fest.
Anschließend fand das übliche Ess€n mit vieler
Cästen shtt, wie immer konnte zwischen Karpfen
und Rouladen gewählt werden. Sicher ist auch
dies€ Einrichtung ein Anlaß für die grte Betei-
ligung und die leicht steigende Mitgliederzahl (94).
Davon wal auch der Kreisgeschäftsflihrer Prost
sehr angetan, der die Ehruqgen mit vo tahm. Für
füntährige Vorstandstätigkeit wurden llse lrhs,
Karl Heinz Hagedorn und Kurt Perey ausge

zeichnet, 10 Jahre Mitglied sind Karl Burmeister
und (die nicht anwesenden) Hilde Dombrowe und

[ord. Die lun wus.

Der neue Esrorl. Der hol's in sich.
Das seht man und das spi.lrt man. Am besten enstegen und selb€.

ieslen. Nur so kö.ner Sedas opilmierre Fahtuerk, de. ne
und dle große Lauiruhe er eben. Und dle nele Esco.t Ausstattunq hat

es qanzsicher I sich. Also:aufzur ProbetahrtlJetzt beiuns.

Sie hoben die lrcie Wohl!stürigos Fließhe.lq Stulerhe(k
oder Turnier- glci(her Preis beiglei(her Aurrlollung.

Elfriede und lrene lndemacher.
tr

3.h 25 !ehr., thr Fcrd.E..ryrhändl.,

Aulohaus
2432! lülicnbwg

§eemonn
- r.l. Oa3tl.600l



Dic n." cc I< 'köhl in Blekendorf Die iilnqsten Fuliballer

Sa. l1.März 530 II l V GrcDm rl
I F rrummbek !!So. l2.März 15 00

It1 ffiifer Passau 11

Sa. 18.März 15.30

Sa.25.März i5.30 I
TSV Dannau

So,26.März 15.00 t

Sa, 1.April 15.30 t
Sa,8.APril 15.30 II TSV wentorr rt

Sa.22.April 15.30 I SV Rethwlscn tl

so.23.April 15.00 I ISV lulsoorl trl

15.30 III
15.00 I TSV Lutlenollg-ll,

ca 13.Mai 15.30 II E^n,n, Bösdorf U

S* ZO.Uai 15.30 II c"hFllhomer Gllcle

So,21. Mai r5.00 r I su !!!tr!11
19.00 Iu Posdelder SV II

Fr,2.JUnr

*r*d"""",,'ltffi 
jli,l:*:'#!,1""J:.I."§B

wi. ool-tl.,at totgana"n Teilnehmem aus unserer

ä*ä"J.,"Ja"tr-* Cerlinde Müller und ihren

Helfern bei Training und Abnahme:

***?HflffiRöhr. carra Nicket' Nadia

i*r; r',''l* L:;d1'Tll;l'ä.::']il
Kröger. Florian Meyer'

ffi*,**-nurnaeer,rvrattrrias6S
ffiS** Komorowski, Björn

ffi*:H{#"v'
Gerlinde Müller.
i"läI" is ir.r"u*i"hen gingen an Teilnehmer' '
;';il;';"Jä Gemeiode wohnen- Dazu konor

"irä'vi.rä-rt,t.ltrt-pfabzeichen(ohne 
schwimmi

verliehen wetdetr.ffi

E
| il*. 0," h'tßreo r' r' : 

..*:1.."t..-,,;1;' rlp;t;,l?l
J 
ro,o'o-sk'. ll:'l^] 'e,',i:"'TTJ.",]i, Lo,u"n r-,.r,..

I \rmon Kustr. .. Müller. qrne Lol/.
I gir"r ,ct -. Abdullah Hamad r:91' 

;':"", 
" *--

lsven Weichler' Es fehlen: ,Drrl',
Iül,i*J,.r. ri..e Timm Björn Kardel lohanles Holm"nl'

1 ;i;;1;;.";,,:er,,r,oo rode. Dom;nil und Nirra' Lühr'

- I illi""r"i"Jru"rLSrerr-g {rjar(r urrd werner Körfer'

)1ff"*"*-"it=r.,**"0*:-'.':Y;:J.,,'r"irXIH:':1i.
I fiandelsgesellschaft rü§tet das r-Earx

I lriiliiä;;,;";" und srutz€n r0 rossins-An"üsen' r'ner

l;".J;;;;;;;c und einem Harlentußbarl aus rJatur

I herzlichen Dankl . . .,......:rrere Spon:oren:
I Freuen würden sich die Jüngen uDer wt

{ tili'"rä"' i;:"'riseo Lu.t ztrtrr Fußball har' $ll sich

I ;;i";"i;; +;'ining freitags roo 16'10-18 Lrhr auf

lie I ,ä's*i.,tau in nkkeooorf einfinden'

,nr 
I

' I KAMERAS: I FILME

ffi,r.^m'l]
jS.Mui B"*"n einer E-Jugend-Mann§chafl ausl

H,,l'lfllr""fio.-"r,.oerien*er isr ab ca ll. uhr auri

ä;tääü'"ä- b".'t"' 
-i'og*' 

seplant' mit

il;*ti;fi"t, sponabzeichenabsahme' Grillen'

Kaffee uod Kuchen. Wettspieleo usw 
^

i"1'. ää1" *Jt"*" e"eiligung unserer sponjugendl

I- i""""u."J ön eine Fußgängerrallve nrnd ums

ü^.t r"r"." und nachmiflags nochmal fußball 
"!enn

i,I"er,"?" a" c**indei gegen unsere senioren

lmielen werden.
lää"t", ü*, rrg*ab"Ireuer und BelännurachunS'

FARBBILDER
PASSFOTOS
sofortzum Mitnehmen

:oto Grunenberg
Neuwerkstraße - 24321 Lütjenbutg

f seiti- 181

baiier des SC Kakötil



Mittwochs I5.30-17 llhr
Sprechstunde unseres

Bürgermeisters Hans-Peter Ehmke
in der Kurverwaltung Sehlendorf.

Bitte möslichst yorher Termin vereinbaren !Q)0{382/55?.
SPARXASSE KRf,IS PLON

Öffnungszeiten; Mo, Di, Mi, Fr:
ur vormittags 9-12 Uhr

Do: nür nachmittags 1+18 Uhr-
Käköhl. Alre Dorfsrraß e Z 04382/277

Sonntag,s.Mairz
Freitag, 10. März

Freitag, 24. Mürz
Soünabend, l.April

Dienstag, 4.April (?)

Sonnag, g.April
Ostersonntag, 16.April
sonntag, 30.April
Sonn:ag,21. Mai
Dienstag, 23. Mai

Donnerstag, 25. Mai
(Himmelfahrt)

Pfi ngstsonnabend, 3. Juüi

Pfingstsonntag, 4.Juri

Konzert des Lübecker Bläserquintetts in der Blekendorfer Kirche, 18 Uhr
Jaireshauplversamrnlung der lorengilde Blekendorf. 19.30 Uhr. "Schullieiß.
Stube". Katöhl
Jalreshauptve.sammlung des SC Kaköhl, 20 Uhr, Gaslhaus Siewers, Kakölli
Frühlingsfest der Kaköhl-Blekendorfer Feuerwehr, 20 Uhr, Gasrhaus Siewers.
Kaköhl
Öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung, 19.30 Uhr Einwohnerfragestunde,
Ort und Tagesordnung siehe Aushang, Tagespresse und Bekamtmachung
10 Uhr Konfianationsgottesdienst in der Blekendorfer Kirche
1l Uhr lustiges Ostereiersuchen am Strand, Fremdenverkehrsveaein
Tanz in den l\4ai, Sechendorler Feuerwehr, 20 Uhr, Casülaus Siewers, Kaköhl
Fairradausflug der Ka.l(öhl-Blekendorfer Feuerwehr, TreQunkt 9.30 Uhr Kirche
Offentliche Sitzung der Gemeindevertretung, 19.30 Uhr Einwohnerfmgestunde,
Ort und Tagesordnung siehe Aushang, Tagespresse und Bekänntmachung
Bustagesfahrt der SPD (Einladungen werden rechtzeitig vorher verteilt)
Coldene Konfirmation(lahrglir\Ee 1943-45), 10 Uhr Festgottesdienst, Kirche
Blekendorf
Tag der offenen Tür der Kaköhl-Blekendorfer Feuerwehr anlüßlich des

25jährigen Zusämmenschlusses, Sportplatz Blekendorf
"Blekeodorfer Zeitung" Nr. 37 erscheint (mit etwas ver.fuderter Titelseitq

Sonnabend, 25.März
AKTION'SAUBERE GEMEINDE'

Treffuukt l0 ljhr an den üblicher Stellen,
nachher gemeinsames Erbsensuppenessen bei

Maßmann in Kaköhl.

NE TONNE Leerung bzw. Abholung olle 4 Wochen:
BRAUNE TONNE Sechendorf. Sehlendorf. Siedl.Futterkomp: freitogs,31.Mörz,2B.Apr.,26.Moi
GELBER SACK reslliche Gemeinde: monlogs, 6.Mörz, 3.April, l.Moi, 29. Moi

PREISSKAT UND -66-ABEND
DER SPD

Sonnab€Dd, 25.März, 19.30 Uhr
Schultheiß-Stube, Kaköhl

Vielen Dank

unseren Inserenten!

Wir bitten um Beachtung!

Lütjenburger
el.0 43 82t 6

bertrarn dietel
. Erdarbeiten
. Stemmarbeiten
. Abbruch

(auch in Gebäuden)
Ausführung der Arbeiten mit Geräten von
1 bis 20 Tonnen, ab I Meter Breite

Betonring 1m:48 DM
KG-Roh, 125mm O, 5m lang: 29,50 DM

Straße 19 . 24327 Kaköht
03 u.5 28;Fax 0 43 82tS 60

: Fremdenverkehrsverein
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Alte Dorlstraße I0 ' 24327 Kaköhl
ni.Fr von I bis lB ljhr

Sa B-13 Uhr. Montag§ geschllssen.

lhre Anmeldung

nehme ich geme auch telefonisch enlgegen!

Tele{on 043821381

24321 Kaköhl

a Türen
a Treppen

,n so. lllqtt;BL

tlt/ A$slil
Ir/ Kalohl

)lagda ßahr

ih Knthlau

Inh Ardrea Vorheck - Nleislefbelricb

Nlihlenslr aße 2. 2,1:l2l Liitienburg, l ei a'l lS 1 19710

lnnenausbau
Verglasung

§etu r0']

@, hatdtt. litkt oir sN lhrsta-rdnß. üi. LiMat,&t fu' Mila'Nttt.

vat urlt fil4rlaill ead|
FRES§Ür"{, ,Bi;kdd"=;; z.lt,.n! *l'"-ieweils om sslen Sonnros im Mörz, runt sePtenb*':" ""-:I
H;,","""b"r: SPD i. der Gem;inde Bleke.dorf, Odwerein Koköt'l Äuflose: 750' Duck: Donnenberg' Plör'
' '- --til.f.r". *a *,"dwodli.h lür den rnhort: Gerd Ihiess€n, 243? / slekendorf, O 01381/8727'

a
a

Holzfenster
Kunststoffenster

Tel. 04382 - 328

a Baumteiler
a Einbauschränke

a
o

Aqiüri§bi)


